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Verehrte Mitglieder und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Rötz, 
sehr geehrte Damen und Herren! 

-Schützen 

Seite 4 

Man schreibt das Jahr 2000! Ein Jahrtausend ist zu Ende gegangen und allen Unkenrufen zum 
Trotz, ist der von vielen prophezeite Super-GAU in der denkwürdigen Silvesternacht 1999/2000 
ausgeblieben. Die Feuerwehrführung im Landkreis Cham hatte vorsorglich umfangreiche 
Vorkehrungen getroffen, dem "Jahr-2000-Prob/em" zu begegnen, um mit den "Feuerwehren -
sicher - ins nächste Jahrtausend" zu wechseln, wie man es sich bereits bei der Feuerwehr­
Aktionswoche auf die Fahnen geschrieben hatte. 

Die "Millenniumtruppe", die im Rötzer Feuerwehrgerätehaus und in den SOS-An/aufstellen der 
einzelnen Ortsfeuerwehren den besonderen Jahreswechsel erlebte, verbrachte, was mögliche 
Notfälle anbetraf, eine ruhige Silvesternacht. 

Unabhängig davon konnten sich die Aktiven der FF Rötz allerdings das ganze Jahr hinweg, 
über mangelnde Einsätze nicht beklagen. Mit sage und schreibe 100 Einsätzen hat sich die 
Zahl gegenüber dem Vorjahr um mehr als 60 % erhöht! Statistisch betrachtet, ist dies die 
höchste Einsatzzahl eines Jahres, welche die FF Rötz in ihrer Vereinsgeschichte bisher zu 
verzeichnen hatte. Und auch nach der geruhsamen Silvesternacht lässt sich eine Fortsetzung 
dieses Trends beobachten, denn am Neujahrstag wurden die Einsatzkräfte zu einem Brand in 
einer Diskothek in Waldmünchen und am 02. Januar zu einer Wohnungsöffnung nach 
Trabeisdorf beordert. 

Insgesamt mussten im vergangenen Jahr 11 Brandeinsätze und 89 sonstige technische 
Hilfeleistungen bewältigt werden. Ein Gefahrgutunfall eines verunglückten Gas-Tanklastzuges 
auf der Bundesstraße 22 bei Gänsschnab/ hielt am 10. und 11. August über 27 Stunden hinweg 
ein Großaufgebot an Einsatzkräften in höchster Alarmbereitschaft. 

Die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Rötz leisteten dabei im vergangenen Jahr 2.036 
Stunden im Einsatz- und 2.098 Stunden im Ausbildungs- und Übungsdienst. Die Gerätewarte 
investierten 335 Stunden in die Pflege, Wartung und Prüfung der Fahrzeuge und der 
feuerwehrtechnischen Einrichtungen. Alles in allem also ebenfalls eine rekordverdächtige Zahl 
von 4.469 Stunden(!), die freiwillig und ehrenamtlich geleistet wurden. 

Die FF Rötz wurde im vergangenen Jahr zweimal als Schulungsort für eine Standortschulung 
auf Inspektionsebene ausgewählt. Zum einen absolvierten im April 20 angehende 
Atemschutzgeräteträger ihre Ausbildung am Standort Rötz und zum anderen erhielten 32 
Maschinisten im September die Grundlagen im Umfang mit Tragkraftspritzen und 
Feuerlöschkreiselpumpen vermittelt. 

Ein besonders "heißes Training" in Sachen Atemschutz bewältigten acht Aktive der FF Rötz. 
Sie übten nämlich den Löscheinsatz unter wirklichkeitsnahen Bedingungen in mobilen 
Übungscontainern, die im März und September in Furth im Wald für die Feuerwehren im 
Landkreis Station machten. 

So betrachtet, dürfte die Freiwillige Feuerwehr Rötz für die zukünftigen Aufgaben gerüstet sein 
und kann den Herausforderungen des neuen Jahrtausends getrost entgegen sehen. 

Rötz, Heilig-Dreikönig 2000 Der Verwaltungsrat 



Die Einsätze der Freiw. Feuerwehr Rötz vom 01. Januar bis 31. Dezember 1999 

Die Übersicht 

Ltd.Nr. Datum 

1) Montag, 

X Zeit Einsatzart 

25.01.1999 20.45 Uhr Brandeinsatz; 
PKW-Brand auf der Bundesstraße 22 bei 
Pillmersried 

Fahrzeuge;;s;;,;; · 

TLF 16, LF 16, 
MZF, RW 1 

2) Donnerstag, 28.01.1999 20.15 Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1 

3) Sonntag, 

4) Samstag, 

5) Samstag, 

6) Sonntag, 

7) Mittwoch, 

Beseitigung eines Baumes auf der Staatsstraße 
St 2150 in Höhe Pattenhof 

08.02.1999 13.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Personenbeförderung der MHD-Jugend zum 
Waldcasino und zurück 

20.02.1999 06.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16 
Beseitigung von Wasserschäden bei Josef 
Vogl, Knöckerlgasse 10 

20.02.1999 14.30 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, MZF 
Beseitigung von Wasserschäden bei Josef 
Vogl, Knöckerlgasse 10 

21.02.1999 08.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung von Wasserschäden bei Josef 
Winklmann, Böhmerstraße 6 

03.03.1999 18.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Reinigung des Schießstandes der Kgl.priv. 
Feuerschützengesellschaft Rötz am Thamer-
Keller 



Lfd.Nr. .Qatum .Zeit Einsatzart Fahrzeuge 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
8) Freitag, 19.03.1999 17.45 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Beseitigung einer Ölspur in der Schergen-
straße 

9) Samstag, 27.03.1999 06.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16 
Aufbau einer Notwasserleitung in der Regens-
burger Straße infolge eines Wasserrohrbruches 

1 0) Montag, 29.03.1999 17.15 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

11) Dienstag, 30.03.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

12) Mittwoch, 31.03.1999 17.30Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1, MZF 
Baumpflegearbeiten bei Hans Sturm in Steegen 

13) Freitag, 09.04.1999 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

14) Sonntag, 18.04.1999 16.45 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16 
Verkehrsunfall in der Böhmerstraße RW 1, MZF 
Bergung der Unfallopfer mit Rettungsschere und 
-spreizer, Verkehrsregelung, Räumung der 
Unfallstelle 

15) Samstag, 01.05.1999 09.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

16) Sonntag, 02.05.1999 13.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Personentransport zur Pattenhafer Kapelle 

17) Samstag, 08.05.1999 21.15Uhr Technische Hilfeleistungen; MZF, RW 1 
Verkehrsunfall in der Böhmerstraße, Räumung 
der Unfallstelle 



Lfd.Nr.j Datum Zeit. Einsatzart ·Fahrzeug~ 

18) Dienstag, 11.05.1999 02.00 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16 
Verkehrsunfall auf der Staatsstraße St 2151 
zwischen Schellhof und Stockarn 

19) Dienstag, 18.05.1999 06.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, TLF 16, 
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 22- Ein- RW1 
fahrt Rötz; Absicherung und Räumung der 
Unfallstelle 

20) Mittwoch, 19.05.1999 17.15 Uhr Brandei nsatz; LF 16, TLF 16, 
Wohnhausbrand in Stamsried MZF 

21) Mittwoch, 19.05.1999 17.30 Uhr Technische Hilfeleistung; DL FFWWÜM, 
Reinigung der Dachrinnen beim Fürstenkasten MZF 

22) Mittwoch, 26.05.1999 11.45 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zu den MERO-Schieber-
Stationen 19 und 20 

23) Samstag, 29.05.1999 17.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

24) Mittwoch, 02.06.1999 18.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Verkehrsabsicherung anl. des Heimatfest-
einzuges 

25) Donnerstag, 03.06.1999 08.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Verkehrsabsicherung anl. der Fronleichnams-
prozession 

26) Sonntag, 06.06.1999 09.00 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Verkehrsabsicherung anl. des Kirchenzuges 
"80 Jahre 1. FC Rötz" 



Lfd.Nr~ Datum Zeit, Einsatzart Fahrzeuge 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
27) Freitag 11.06.1999 19.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 

Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 22- Ab- RW 1, MZF 
zweigung Premeischl; Verkehrsabsicherung, 
Fahrbahnreinigung 

28) Sonntag, 13.06.1999 10.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Verkehrsabsicherung anl. des 140-jährigen 
Gründungsfestes mit Schießstandeinweihung 
der Kgl.priv. Feuerschützengesellschaft Rötz 

29) Dienstag, 15.06.1999 19.30 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16 
Baumpflegearbeiten im Schulgarten 

30) Dienstag, 15.06.1999 19.30 Uhr Technische Hilfeleistung; RW1 
Beseitigung eines Wespennestes bei Fritz 
Simon, Augustinerstraße 3 

31) Samstag, 19.06.1999 12.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

32) Montag, 21.06.1999 14.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei Resi Hofmann, lrlachweg 1 

33) Freitag, 25.06.1999 15.05 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 
Brand in Enzenried 

34) Samstag, 26.06.1999 15.55 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall nahe der Bundesstraße 22 in RW 1, MZF 
Höhe der Winklmannspange; Verkehrsab-
sicherung, Fahrbahnreinigung 

35) Donnerstag, 01.07.1999 08.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Reinigen eines Abwasserschachtes in Hillstett 



Lfd.Nr. Datum Z~it· Einsatzart Fahrzeuge 

36) Dienstag, 06.07.1999 17.30Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

37) Dienstag, 13.07.1999 09.30 Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1, MZF 
Verkehrsunfall in der Ortsdurchfahrt beim 
Autohaus Haberl 

38) Dienstag, 14.07.1999 13.00 Uhr Technische Hilfeleistung; ALS 16-4 
Baumpflegearbeiten auf dem Schwarz-
wihrberg 

39) Donnerstag, 15.07.1999 17.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Hornissennestes beim 
Tennisclubheim in Rötz 

40) Freitag, 16.07.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 
(General probe) 

41) Samstag, 17.07.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 
(Premiere) 

42) Montag, 19.07.1999 17.30 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 
Mähdrescherbrand in Eschlhof bei Kritzenast MZF 

43) Dienstag, 20.07.1999 17.30Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

44) Dienstag, 20.07.1999 19.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Alfred 
Auerbeck, Schergenstraße 49 



Lfd.Nr. Datum ···Zeit Einsatzart 

45) Samstag, 24.07.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre­
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 
(2. Aufführung) 

46) Samstag, 24.07.1999 19.00 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Verkehrsunfall am Marktplatz; Verkehrs­
regelung, Fahrbahnreinigung 

47) Sonntag, 25.07.1999 14.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre­
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 
(3. Aufführung) 

48) Montag, 26.07.1999 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Beseitigung eines Wespennestes bei Johann 
Schmid, Kalkofenweg 

49) Dienstag, 27.07.1999 18.10 Uhr Brandeinsatz; 
Flächenbrand zwischen Schönthai und 
Hiltersried 

50) Mittwoch, 28.07.1999 13.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Kanalreinigung bei Klaus Rötzer in Hillstett 

51) Donnerstag, 29.07.1999 20.45 Uhr Brandeinsatz; 
Scheunenbrand im Anwesen Wutz in 
Tiefenbach, Sonnenstraße 

52) Freitag, 30.07.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre­
gelung an I. der Schwarzenburgfestspiele 
(4. Aufführung) 

FahlZeuge 

MZF 

LF 16 

MZF 

MZF 

TLF 16, LF 16, 
RW 1, MZF 

TLF 16 

TLF 16, LF 16, 
RW 1, MZF 

MZF 



Lfd.f!t ... Datum Zeit Einsatzart 

53) Samstag, 31.07.1999 13.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

54) Samstag, 31.07.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre­
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 
(5. Aufführung) 

55) Sonntag, 01.08.1999 09.45 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Verkehrsabsicherung des Kirchenzuges anl. 
der Segnung des DLRG-Vereinsheimes 

56) Sonntag, 01.08.1999 13.00 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Entstaubung des Bierweges zur Schwarzen­
burg 

57) Sonntag, 01.08.1999 14.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre­
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 
(6. Aufführung) 

58) Donnerstag, 05.08.1999 14.00 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

59) Freitag, 06.08.1999 13.00 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Entstaubung des Bierweges zur Schwarzen­
burg 

60) Freitag, 06.08.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre­
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 
(7. Aufführung) 

Fahrzeuge 

TLF 16 

MZF 

MZF 

TLF 16 

MZF 

TLF16 

TLF 16 

MZF 



Lfd~Nr. Datum Zeit. Einsatzart Fahrzeuge 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
61) Samstag, 07.08.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 
(8. Aufführung) 

62) Dienstag, 10.08.1999 06.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, TLF 16, 
bis Mittwoch, 11.08.1999 11.00 Uhr Großeinsatz nach einem Gefahrgutunfall RW 1, MZF 

eines Tanklastzuges auf derB 22 in Höhe 
Gänsschnabl 

63) Donnerstag, 11.08.1999 20.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

64) Samstag, 15.08.1999 08.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Verkehrsabsicherung und Postendienst anl. 
des Bergfestes auf dem Scharzwihrberg 

65) Montag, 16.08.1999 14.00 Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1, Öl- Wasser-
Spülen eines Schwemmkanales bei Andreas sauger 
Bücherl in Grassersdorf 

66) Montag, 16.08.1999 19.45 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Josef 
Winklmann, Graslerweg 

67) Montag, 16.08.1999 20.15 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Martin 
Hofstetter, Graslerweg 

68) Samstag, 21.08.1999 20.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Ewald 
Ruland, Sturmstraße 



Lfd.Nr~ Datum Zeit'·· Einsatzart Fahrzeuge· 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
69) Samstag, 28.08.1999 14.30 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 

Scheunenbrand im Anwesen Schnellbögl, RW 1, MZF 
Saxlmühle 

70) Samstag, 28.08.1999 15.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, RW 1 
Beseitigung eines Wasserschadens (Keller 
unter Wasser) bei Walter Frank, Schwarzen-
burgstraße 

71) Samstag, 28.08.1999 16.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, RW 1 
Beseitigung eines Wasserschadens (Keller 
unter Wasser) bei Hubert Krämer, Gütlstraße 

72) Samstag, 28.08.1999 16.15 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Beseitigung eines Wasserschadens beim 
Gillitzer-Stadel, Rödelwiesweg 

73) Samstag, 28.08.1999 13.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Personenbeförderung anl. des Altennach-
mittages auf dem Schwarzwihrberg 

74) Samstag, 28.08.1999 21.00 Uhr Brandei nsatz; MZF, 
Einsatz des Überdrucklüfters beim Scheunen- Überdrucklüfter 
brand im Anwesen Schnellbögl, Saxlmühle 

75) Donnerstag, 02.09.1999 19.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Helga 
Schaag, Sudetenstraße 

76) Freitag, 03.09.1999 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

77) Sonntag, 05.09.1999 01.15Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 
Zimmerbrand bei Josef Simen, Regensburger MZF 
Straße 31 



Lfd~Nr., Datum teit Einsat~art Fah~euge· 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
78) Sonntag, 05.09.1999 19.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Beseitigung eines Wespennestes bei Johann 
Schalk, Hetzmannsdorf -29-

79) Sonntag, 05.09.1999 20.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Josef 
Dirschedl, Katzelsried -2-

80) Montag, 13.09.1999 19.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Alois 
Weingärtner, Pillmersried -23-

81) Dienstag, 14.09.1999 19.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Martin 
Schmidtler, Kalkofenweg 2 

82) Mittwoch, 15.09.1999 18.45 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei 
Dr. Hermann Krämer, Pfarrer-Mulzer-Str. 6 

83) Samstag, 18.09.1999 13.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei Hubert Krämer, Gütlstr. 8 

84) Mittwoch, 22.09.1999 20.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes bei Johann 
Seigner, Pflugstraße 27 

85) Samstag, 25.09.1999 10.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Verkehrsabsicherung des 1. Rötzer Rollski-
rennens des 1 . FC Rötz, Abt. Ski 

86) Samstag, 25.09.1999 09.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei der Maschinenfabrik Meyer, 
Herbert-Meyer-Straße 1 



Lfd.Nr . .. Dat(lm Zeit.·· . Einsatzart Fahrzeuge· 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
87) Mittwoch, 29.09.1999 15.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, TLF 16, 

Suche nach einem vermissten Pilzesammler RW 1, MZF 
in einem Waldstück zwischen Bernried und 
Kleinenzenried 

88) Freitag, 01.10.1999 13.30 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16 
Beseitigung von Sturmschäden auf der GV-
zwischen Gmünd und Wenzenried 

89) Dienstag 02.11.1999 17.00 Uhr Brandei nsatz; TLF 16, LF 16, 
PKW-Brand beim Tratweg in Rötz; Beseiti- MZF 
gung einer Ölspur 

90) Mittwoch, 03.11.1999 20.30 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, MZF, RW 1 
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 22 - Ein 
fahrt Rötz; Verkehrsregelung und Fahrbanhn-
reinigung 

91) Mittwoch, 10.11.1999 17.00Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Verkehrsabsicherung des Martinszuges 

92) Samstag, 13.11.1999 19.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Verkehrsabsicherung der Feierlichkeiten zum 
Volkstrauertag 

93) Montag, 15.11.1999 17.15 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, TLF 16, 
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 22- Ein- MZF 
fahrt Rötz; Fahrbahnreinigung 

94) Donnerstag, 02.12.1999 00.15 Uhr Brandeinsatz; LF 16, TLF 16, 
Scheunenbrand im Anwesen Daschner in RW 1, MZF 
Diebersried 



ttd.Nc.'; \Datqm···· .. · .. ZeiV~J> Eins:atziJt;t Fahrzeuge 

95) Samstag, 11.12.1999 20.15 Uhr Technische Hilfeleistung; LF16, RW1, 
Verkehrsunfall auf der Kreisstraße CHA 35 MZF 
in Grassersdorf; Ausleuchten der Unfall-
stelle, Fahrbanreinigung 

96) Dienstag, 21.12.1999 15.30 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, TLF 16, 
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 22 - Ein- MZF 
fahrt Rötz; Verkehrsregelung und Fahrbanhn-
reinigung 

97) Mittwoch, 22.12.1999 23.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, TLF 16 
Wohnungsöffnung in der Winklarner Straße 25 

98) Samstag, 25.12.1999 20.15 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, RW 1 
Beseitigung von Sturmschäden auf der Staats- MZF 
Straße zwischen Bernried und Schatzendort 

99) Montag, 27.12.1999 09.45 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Hochwasser abpumpen beim Rödelwiesweg 

100) Freitag, 31.12.1999 23.30 Uhr Technische Hilfeleistung; 
Besetzung der SOS-Stelle im Feuerwehrge-
rätehaus in der Silvesternacht anlässlich des 
Jahrtausendwechsels 

Die Freiwillige Feuerwehr Rötz leistete 1999 insgesamt 100 Einsätze! 
Diese teilen sich auf in: 11 Brandeinsätze 

89 Technische Hilfeleistungen 

Dies ergibt folgendes Einsatzverhältnis: 1 8,09 



Jahresbericht 1999 Retten - Löschen - Bergen - Schützen 

Freiwillige Feuerwehr Rötz Seite 19 

Die Gliederung der Einsätze 

Brandeinsätze 11 
Verkehrsunfälle 12 
Gefahrguteinsätze 1 
Öleinsätze 0 
VVasserschäden 8 
Sturmschäden 3 
VVassertransporte 13 
Sicherheitswachen, Verkehrsabsicherungen, Fahrdienste etc. 22 
Sonstige technische Hilfeleistungen 30 
Fehlalarme 0 

Gesamt 100 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sicherheitswachen, 
Fahrdienste 

und dgl. 
22 

sonstige 
technische 

Hilfeleistungen 
30 

hrsunfälle 
12 

Gefahrguteinsätze 

Wassertransporte 
13 

Wasserschäden 1 
Sturmschäden 8 

3 

Die Einsatzkräfte leisteten im vergangenen Jahr bei Einsätzen 2. 03q bei 
Übungen und im Rahmen ihrer Ausbildung 2. 098 sowie bei der Wartung und 
Pflege der Gerätschaften 335 Stunden, insgesamt somit 4.469 Stunden! 
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Die Entwicklung der Einsätze von 1990 bis 1999 

Die Brandeinsätze 

14 
1990 4 
1991 11 12 

1992 13 
1993 9 10 

1994 7 8 
1995 9 
1996 7 6 
1997 8 
1998 5 4 

1999 11 
2 

0 
1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 

Die Technischen Hilfeleistungen 

90 

1990 28 
1991 21 80 

1992 65 70 
1993 57 
1994 48 60 

1995 64 50 
1996 40 
1997 54 40 

1998 54 30 
1999 89 

20 

10 

0 
1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 
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Die Einsatzberichte 

Der Gefahrgutunfall am 10.111. August 1999 

Ein schwerer Unfall eines Gas­
Tanklasters auf der Bundes­
straße 22 in Höhe Gäns­
schnabl rief in den Morgen­
stunden des 10. August ein 
Großaufgebot an Einsatz­
kräften und Spezialisten auf 
den Plan und hielt sie über 27 
Stunden hinweg in höchster 
Alarmbereitschaft. 

Zu dem Gefahrgutunfall kam 
es, als ein Tanklaster älteren 
Baujahrs mit Jenaer Zulassung 
auf der Bundesstraße 22 von 
Rötz kommend in Richtung 
Oberviechtach unterwegs war. 
Vermutlich schlief der Fahrer 
am Steuer ein. Der Tankzug 
geriet auf regennasser Fahr­
bahn in einer Linkskurve nach 
rechts von der Fahrbahn ab 
und überschlug sich. An einer 

Ein verunglückter Tanklastzug auf derB 22 hielt am 10. und 
11. August über 27 Stunden hinweg ein Großaufgebot an 
Rettungskräften in höchster Alarmbereitschaft. 

Böschung kam der Tankzug auf der rechten Breitseite zum Liegen, wobei der Tank mit seinem 
gefährlichen Inhalt leck schlug. Das ausströmende Propangas und der Sauerstoff in der Luft bildeten ein 
hochexplosives Gemisch. 

Der Fahrer wurde aus dem 
Führerhaus auf die Straße 
geschleudert und musste nach 
Erstversorgung durch die 
Rettungskräfte des Malteser­
Hilfsdienstes Rötz mit dem 
angeforderten Rettungshub­
schrauber in eine Regensburger 
Klinik gebracht werden, wo er 
tags darauf seinen schweren 
Verletzungen erlag. Sein eben­
falls schwer verletzter Beifahrer, 
wie man vermutete ein Anhalter, 
wurde ins Chamer Krankenhaus 
eingeliefert. 

Weit mehr als 100 Feuerwehr-
und Rettungskräfte aus den 
Landkreisen Cham und Schwan­
dorf wurden zu dem Gefahrgut­

Ein Großaufgebot an Einsatzkräften wurde zur Unfallstelle 
beordert. 

Unfall gerufen, ebenso ein Vertreter der Gefahrgut-Überwachungsgruppe Niederbayern - Oberpfalz. Die 
Feuerwehren sperrten die Unfallstelle weiträumig ab und leiteten den Verkehr über Heinrichskirchen um. 
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Die Führungskräfte, an der 
Spitze Kreisbrandrat Hans 
Weber, forderten weitere Fach­
kräfte an. Doch Versuche, das 
Leck und undichte Ventile zu 
schließen, misslangen, da der 
Tanklaster auf den Einfüll­
armaturen lag. Der zuständige 
Bundesverband für die Flüssig­
gas-Transporteure schaltete sich 
ein und beorderte einen 
Spezialisten aus Hannover(!) an 
die Unfallstelle. 

ln der Zwischenzeit trafen die 
Einsatzkräfte sämtliche Vorkeh­
rungen für den Fall einer 
Explosion. Über einen nahe 
gelegenen Weiher legten sie 
Schlauchleitungen und in 
sicherer Entfernung wurde auf 

Aus sicherer Entfernung musste der Tankzug mit Löschwas­
ser gekühlt werden. 

der Bundesstraße ein Versorgungszelt aufgebaut. Mit Löschwasser wurde der Tank des verunglückten 
Fahrzeuges und sein näheres Umfeld gekühlt, damit das Gas nicht aufsteigen und sich nicht allzu sehr 
ausdehnen konnte. 

ln Chemieschutz-Anzügen be­
wegten sich die Einsatzkräfte 
des bei der FF Furth im Wald 
stationierten Gerätewagens 
Gefahrgut auf den Lastzug zu, 
um in unmittelbarer Nähe 
Explosionsmelder und Gas­
Messgeräte aufzustellen und 
aus dem Cockpit die Papiere 
der beiden verunglückten 
Insassen zu bergen. Das 
brennende Scheinwerferlicht 
und das laufende Radio 
schalteten sie nicht ab. Ein 
emz1ger Funke hätte wohl 
genügt, den Laster in die Luft 
zu jagen. 

Kurz nach 19.00 Uhr traf der 
Spezialist aus Hannover ein, 

In Chemieschutzanzügen näherten sich Einsätzkräfte der 
FF Furth im Wald dem Unfal/fahrzeug. 

für den nach einer kurzen Einschätzung der Lage feststand, dass der Deckel des Tanks geöffnet werden 
müsse. Gegen 19.30 Uhr schließlich war es ihm gelungen, den Tank zu öffnen. 

Bis in die frühen Morgenstunden war er damit beschäftigt, das Gas nach und nach abzulassen, wobei die 
Feuerwehrtrupps mit Löschwasser den Gasdampf niederdrückten und damit gleichzeitig das Eis 
abtauten, das sich durch das ausströmende Flüssiggas am Tank immer wieder bildete. 

Erst als der Druck im Tankinneren abgebaut war, konnte der Deckel schließlich ganz abgebaut werden. 
Gegen 6.00 Uhr konnte Entwarnung gegeben werden: "Alles Gas entwichen - Explosionsgefahr 
gebannt". Die "Zeitbombe" konnte Gott sei Dank entschärft werden. Nach Abschluss der 
Bergungsarbeiten konnte gegen 10.15 Uhr der Verkehr auf der Bundesstraße 22 wieder freigegeben 
werden. 
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Weitere Eindrücke dieses Gefahrgutunfalles im Bild festgehalten 

Die Feuerwehrführungskräfte KBR 
Hans Weber, KBI Hans Wa/lner und 
die Kreisbrandmeister Johann Braun 
und Christian Scheuer 

Ein mit Löschwasser vermischter Gas­
nebel verflüchtigte sich, als das Gas aus 
dem Tanklaster langsam entleert wurde. 

Gas entweicht aus dem 
verunglückten LKW 

-Schützen 
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Die Verkehrsunfälle 

Ein besonders tragischer Verkehrsunfall 
ereignete sich am Samstag, 11. 
Dezember 1999 gegen 20.00 Uhr in 
Grassersdorf. Auf dem Heimweg von 
der Abendmesse, nur wenige Meter von 
ihrem Haus entfernt, wurde die 66-
jährige Berta Utz Opfer eines schweren 
Verkehrsunfalls. 

Sie konnte nach dem Gottesdienst mit 
einem Bekannten aus dem Ort nach 
Hause fahren, der sie auf der 
Kreisstraße gegenüber ihrem Haus 
aussteigen ließ. Die Frau ließ einen 
nachfolgenden PKW passieren, um 
dann die Straße zu überqueren. in Höhe 

Retten - Löschen -

der Fahrbahnmitte wurde sie von einem Der Verkehrsunfall am 11. Dezember 1999 
entgegenkommenden PKW erfasst und 

-Schützen 
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prallte gegen Kotflügel und Windschutzscheibe, wobei sie so schwerwiegende Verletzungen erlitt, dass 
sie trotz intensiver Bemühungen der alarmierten Rettungskräfte noch an der Unfallstelle verstarb. 

Die Einsatzkräfte der alarmierten Feuerwehren aus Rötz und Grassarsdorf leiteten den Verkehr um und 
leuchteten die Unfallstelle aus. 

Zwei Schwerverletzte forderte ein 
Verkehrsunfall, der sich am Sonntag, 
18. April gegen 16.15 Uhr in der 
Böhmerstraße beim Anwesen Ruhland 
ereignete. Zwei Männer aus dem Raum 
Furth waren mit ihrem Persehe 
stadtauswärts unterwegs, als sie beim 
Autohaus Haber! ein vorausfahrendes 
Fahrzeug überholen wollten. 

Das Überholmanöver hatte fatale 
Folgen, denn aus ungeklärter Ursache 
verlor der 26-jährige Fahrer plötzlich die 
Kontrolle über sein PS-starkes Gefährt 
und krachte frontal gegen eine 
betonierte Gartenmauer auf der linken 
Straßenseite. Die Wucht des Aufpralls 
war so stark, daß der Persehe in der 
Mitte förmlich abknickte. 

Der Verkehrsunfall am 18. Apri/1999 

Der Fahrer und sein Mitfahrer wurden im Fahrzeug eingeklemmt. Der 26-jährige konnte, nachdem die 
alarmierten Einsatzkräfte der Feuerwehren Döfering und Rötz das Dach des Fahrzeuges abgetrennt 
hatten, mit leichteren Verletzungen geborgen werden. Sein Beifahrer hingegen konnte erst durch den 
Einsatz von Schere, Spreizer und Rettungszylinder aus seiner mißlichen Lage befreit werden. Er erlitt 
besonders im Beinbereich lebensgefährliche Verletzungen und wurde nach medizinischer Versorgung 
durch zwei Notärzte und dem Rettungspersonal von MHD Rötz und BRK Waldmünchen mit dem 
Rettungshubschrauber in eine Spezialklinik nach Regensburg geflogen. Der Fahrer, der nicht angegurtet 
war, wurde ins Kreiskrankenhaus Cham eingeliefert. 

Die FF Rötz übernahm die Verkehrsregelung und die Aufräumungsarbeiten an der Unfallstelle. Der 
Schaden am 17 -Jahre alten Persehe wurde auf 18.000 DM beziffert. 
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Drei Leichtverletzte waren die Bilanz 
eines Verkehrsunfalles, zu dem es am 
Samstag, 26. Juni gegen 15.45 Uhr auf 
dem parallel zur B 22 verlaufenden 
Weges in Höhe der "Winklmann­
Spange" kam. Ein 50-jähriger 
Fahrzeuglenker überquerte mit seinem 
Audi die Bundesstraße 22, um in den 
Flurbereinigungsweg in Richtung 
Hetzmannsdorf einzubiegen. ln diesem 
Augenblick näherte sich von 
Hetzmannsdorf kommend ein VW-Golf. 
ln einer unübersichtlichen Kurve ließ 
sich ein Zusammenstoß beider 
Fahrzeuge nicht mehr verhindern ließ. 

Den Verletzten konnte eine optimale 
medizinische Versorgung geboten 
werden. Während der 18-jährige VW-

Retten - Löschen - -Schützen 
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Der PKW-Brand am 02. November 1999 

Fahrer und die Beifahrerin im Audi leicht verletzt ins Krankenhaus Oberviechtach eingeliefert wurden, 
wurde der Audifahrer mit dem Rettungshubschrauber ins Kreiskrankenhaus Roding gebracht. Neben der 
Hubschrauberbesatzung, den Rettungskräften aus Rötz, Waldmünchen und Oberviechtach sowie Notarzt 
Dr. Montaser waren auch die Ersthelfercrew der FF Oberviechtach und Rettungsdienstkoordinator 
Norbert Tietze vom BRK Cham vor Ort. 

Die Einsatzkräfte der Rötzer Wehr übernahmen die Verkehrsregelung und die Fahrbahnreinigung. An 
beiden Fahrzeugen entstand ein Sachschaden von insgesamt 25.000 DM. 

Am Montag, 25. Januar gegen 20.45 Uhr wurde die FF Rötz zu einem PKW-Brand nach Pillmersried 
gerufen. Ein 63-jähriger Fahrer bemerkte plötzlich Feuer am Heck seines Fahrzeuges. Er ließ seinen 
PKW ausrollen und kam auf der B 22 im Bereich der Pillmersrieder Kreuzung zum Stehen. Anwohner 
versuchten zunächst dem Fahrzeugbrand mit Feuerlöschern beizukommen, was nicht gelang. Mit einem 
Schaumteppich erstickten die Wehrmänner die Flammen. Sie konnten allerdings nicht verhindern, daß 
das Fahrzeug vollständig ausbrannte. 

Über die Ursache konnte nur spekuliert 
werden. Man vermutete eine undichte 
Benzinleitung oder ein Leck im Tank, wobei 
sich auslaufendes Benzin möglicherweise 
an den heißen Bremsen entzündet hatte. 
Das Fahrzeug hatte nur mehr Schrottwert. 

Ein weiterer PKW-Brand ereignete sich am 
02. November 1999 als in der 
Regensburger Straße aus dem Motorraum 
eines Kraftfahrzeuges Rauch aufstieg. 
Anwohner mit Feuerlöschern und die 
Einsatzkräfte der Feuerwehr hatten den 
Brand rasch unter Kontrolle, konnten aber 
nicht verhindern, dass der PKW vollständig 
ausbrannte. Am Fahrzeug entstand Total­
schaden. 

Zwei Verletzte und erheblichen Sach- Der Verkehrsunfall am 21. Dezember 1999 
schaden forderte ein Unfall am 21. 
Dezember 1999 gegen 15.00 Uhr auf der 
Bundesstraße 22 - Einmündung Rötz. Der 
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Fahrer eines Toyota wollte von Rötz kommend in die B 22 in Richtung Oberviechtach einbiegen und 
übersah dabei einen Transporter, der in Richtung Cham unterwegs war. Ein Zusammenstoß konnte von 
beiden nicht mehr verhindert werden und die Fahrerin des Transporters fuhr in die Breitseite des Toyota. 
Während die Fahrzeuglenkerin leicht verletzt ins Krankenhaus Oberviechtach eingeliefert wurde, erlitt der 
Toyota-Fahrer schwerere Verletzungen und musste durch die Einsatzkräfte der FF Rötz mit der 
Rettungsschere aus seinem PKW geborgen werden. Nach medizinischer Versorgung durch die Notärzte 
und durch das Rettungspersonal von MHD und BRK wurde der Fahrer ins Krankenhaus Cham 
eingeliefert. 

Die FF Döfering und die FF Schönthai wurden ebenfalls alarmiert und unterstützten die Einsatzkräfte bei 
der Verkehrsregelung und den Aufräumungsarbeiten. 

Der Brand des landwirtschaftlichen Anwesens Schnellbög/ in Sax/mühle 

Ein kurzes, aber heftiges Gewitter mit starken Regenschauern zog am Samstagnachmittag des 28. 
August über die Stadtgemeinde hinweg. Von Augenzeugen wurde beobachtet, wie ein Blitzschlag in die 
"alte Stallung" von Reinhard Schnellbögl im Ortsteil Saxlmühle einschlug und diese sofort in Brand setzte. 
Noch bevor die Sirenen die Feuerwehren der Umgebung zum Einsatz alarmierten, eilten Anwohner der 
benachbarten Ortschaften zur Brandstelle, um den dort untergebrachten Viehbestand in Sicherheit zu 
bringen. 

Ein Blitzschlag entfachte am 28. August 1999 einen Scheunenbrand in Sax/mühle. 

Die nach und nach eintreffenden Feuerwehren aus Rötz, Diepoltsried, Fahnersdorf, Heinrichskirchen, 
Pillmersried, Tiefenbach, Winklarn, Thanstein, Musehenried und Waldmünchen konzentrierten sich 
darauf, das Wohnhaus und den Zwischenbau des Anwesens zu halten, was schließlich auch gelang. 



1999 Retten - Löschen - -Schützen 

Freiwillige Feuerwehr Rötz Seite 27 

Der Einsatz wurde von Kreisbrandinspektor Hans Wallner zusammen mit dem Ortskommandanten Ernst 
Meyer geleitet. 

Das Wasser für den Löscheinsatz konnten die Wehren aus dem vorbeiführenden Rötzbach entnehmen, 
was sich allerdings als recht schwierig gestaltete, da der Bach erst angestaut werden musste und er 
wegen der starken Niederschläge sehr viel Schmutz mit führte, der die Saugkörbe verlegte. 

An der Wasserentnahmestelle hatten die 
Einsatzkräfte sehr viele Schwierigkeiten zu 
bewältigen. 

Durch den beherzten Einsatz der Feuerwehren 
und der zahlreichen Helfer hielt sich der 
Gesamtschaden in Grenzen. Der 
Scheunenaufbau mit den Erntevorräten wurden 
jedoch ein Raub der Flammen. Der Schaden, den 
das Feuer an Gebäuden, Vorräten und Maschinen 
anrichtete, wurde auf rund 100.000 DM geschätzt. 

Der Brand des landwirtschaftlichen Anwesens Daschner in Diebersried 

Sachschaden in Höhe von mehr als einer halben Million entstand in der Nacht zum 02. Dezember bei 
einem Großbrand des landwirtschaftlichen Anwesens Daschner in Diebersried. in der 20 x 30 m großen 
Scheune auf der dem Dorf abgewandten Seite war ein Feuer ausgebrochen, das sich rasch im ganzen 
Gebäude ausbreiten konnte. 

Ein Großfeuer richtete am 
02. Dezember 1999 im Anwesen 
Daschner in Diebarsried hohen 
Sachschaden an. 

Den eingesetzten Feuerwehren gelang es, das Wohnhaus des Brandgeschädigten und die Scheune des 
Nachbaranwesens vor einem Übergreifen der Flammen zu bewahren. Dank einer Massivdecke konnte 
ein Großteil der rd. 100 Tiere im Stall verbleiben, der mit Lüftungsgeräten vom Rauch freigehalten und 
mit Frischluft versorgt werden konnte. in der Scheune verbrannten mehrere landwirtschaftliche Geräte 
und Maschinen. Ebenso wurden die eingelagerten Vorräte ein Raub der Flammen. 
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Die Übungen 

Die kleinen und die großen Übungsabende 

Im vergangenen Jahr galt es nicht nur sehr viele Einsätze zu bewältigen, Ausbildung und Übung wurde 
ebenfalls groß geschrieben. Am großen Übungsabend beteiligten sich im Durchschnitt 26 Aktive und bei 
den sog. kleinen Übungsabenden waren im Durchschnitt 24 Einsatzkräfte anwesend. Zusätzlich stand 
mehrere Male auch Hallenreinigung und Fahrzeugpflege auf dem Dienstplan der Aktiven. 
Der 1. Kommandant und seine beiden Stellvertreter stellten im einzelnen folgende Einzelübungen 
zusammen: 

19.01. Ausgabe Schutzkleidung, 
Uniformbestellung, Fahrzeugpflege 

15.02. Fahrzeugpflege 

16.03. Tauchpumpe und Wassersauger 

12.04. Fahrzeugpflege 
04.05. Einsatzübung Hotel Wutzschleife 

01.06. Einsatzübung THL zusammen mit dem 
Malteser-Hilfsdienst Rötz 

06.07. Einsatzübung Ölsperre 

03.08. Löschübung beim Neukauf-Einkaufsmarkt 

07.09. Einsatzübung Verkehrsunfall -
Schaumübung 

04.10. Fahrzeugpflege 

16.11. Vortrag Führerscheinrecht 

Übungsabend am 06. Juli; 
Einsatzübung Ölsperre zusammen mit 
der FF Hillstett 

02.02. Belehrung zur Unfallverhütung UVV 

02.03. Hydr. Rettungssatz- Airbagzündung 

06.04. Funkübung 

20.04. Umgang und Handhabung von Leitern 
18.05. Fahrzeugpflege 

15.06. Überprüfung der Ölsperren-Einbaustellen 

20.07. Maschinistenfortbildung 

17.08. Fahrzeugpflege; Kennzeichnung der 
Ölsperren-Einbaustellen 

21.09. Begehung der Hautklinik in Rötz 

02.11. Vortrag PI Roding über Alkohol im 
Straßenverkehr 

01.12. Jahresabschluss 

Übungsabend am 04. Mai; 
Große Löschübung im Hotel Wutzschleife mit 
den Ortsfeuerwehren und einem 
Drehleitereinsatz der FF Waldmünchen 
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Bei den Übungsabenden am 02. und 16. November stand zum einen ein Vortrag der PI Roding 
zum Thema "Alkohol im Straßenverkehr" und zum anderen ein Vortrag von Günther Walbrun über 
das EU-Führerscheinrecht auf dem Programm. 

Übungsabend am 01. Juli; 
Realistische Einsatzübung 
zusammen mit dem Malteser­
Hilfsdienst Rötz 

Anfang April besuchten mehrere 
Feuerwehranwärter den Standort 
des Rettungshubschraubers 
"Christoph 15" in Straubing, um 
einen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen. 
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Die "Feuerwehr-Aktionswoche" 1999 

"Mit uns - sicher - ins nächste Jahrtausend - Bayern braucht uns", dieses Motto hatte der Bayer. 
Landesfeuerwehrverband für die Aktionswoche 1999 ausgegeben. Kreisbrandinspektor Hans Wallner 
hatte sich in diesem Jahr für "seine Feuerwehren" etwas besonderes einfallen lassen. Es sollten nach 
seinen Vorstellungen nicht, wie in den Vorjahren praktiziert, mehrere Übungen auf 
Kreisbrandmeisterebene stattfinden, sondern nur eine öffentliche und der breiten Bevölkerung 
zugängliche Übung aller 42 Feuerwehren des Inspektionsbereiches abgehalten werden. 

Für diese Übung, die am 02. Oktober 1999 nachmittags um 14.00 Uhr angesetzt wurde, wählte er das 
große Waldgebiet Pinau zwischen Loitendorf, Kritzenast und Schönthai aus. Flugzeugabsturz lautete die 
ausgegebene Lage, der Wald brennt und breitet sich in Windeseile im gesamten Waldbereich aus. 

Drei Schlauchleitungen mussten über eine Länge von 4,5 km aufgebaut werden. Die Feuerwehren 
arbeiteten Hand in Hand und nach 50 Minuten hieß es "Wasser am Strahlrohr". Die Übung klappte wie 
am Schnürchen und den rund 340 Feuerwehrmännern und -damen wurde am Ende dieser sicher nicht 
alltäglichen Übung von allen Seiten eine hervorragende Arbeit bescheinigt. 

Die Ausbildungsarbeit 

Die Leistungsprüfungen 

Insgesamt vier Gruppen ab­
solvierten im vergangenen Jahr 
Leistungsprüfungen. Je zwei Mann­
schaften nutzten diese Art der 
Ausbildung, ihre Kenntnisse in 
technischer Hilfeleistung und im 
Löscheinsatz zu vertiefen. "Die erste 
Gruppe im Löscheinsatz" unter 
Führung des 1. Kommandanten 
Hans Kirchberger (111/1) setzte sich 
zusammen aus den Wehrmännern 
Martin Hofstetter, Maschinist (111/1 ), 
Me Reinhard Dirscherl (1), ATF 
Alexander Maurer (1), ATM Georg 
Kiesl (111/2), WTF Johannes 
Winklmann (1), WTM Hans 
Zwicknagl (II), STF Andreas 
Dirscherl (111/1 ), und STM Joachim 
Kunert (11). Die Abnahme fand am 
14. Mai 1999 statt. 

Die zweite gemischte Gruppe, die 

Das Team um Norbert Auerbeck nach bestandener 
Leistungsprüfung am 16. September 1999 

sich am 16. September 1999 dieser Leistungsprüfung unterzog, wurde vom Stellv. Kommandanten 
Norbert Auerbeck (111/5) geführt. Weiterhin beteiligten sich daran Ma Josef Niebauer (111/4), Me Johann 
Reitinger (111/1 ), ATF Günther Walbrun (111/1 ), ATM Franz Reindl (111/1 ), WTF Johann Ruhland jun. (111/2), 
WTM Klaus SeheHer (111/1 ), STF Michael Walbrun (111/3) und STM Werner Walbrun (111/4). 

Im Doppelpack legten 18 Wehrmänner am 29. September 1999 das Leistungsabzeichen THL ab. Die 
Teams wurden wiederum vom 1. Kommandanten und seinem Stellvertreter Norbert Auerbeck angeführt. 
Die Mannschaft I bildete GF Hans Kirchberger, Ma Martin Hofstetter, Me Michael Dommer, ATF Christian 
Dirscherl, ATM Georg Zwicknagl, WTF Klaus Scheller, WTM Hermann Spießl, STF Johann Ruhland sen. 
und STM Christian Rötzer. 
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Der zweiten Gruppe gehörten an: GF 
Norbert Auerbeck, Ma Josef 
Niebauer, Me Johann Ruhland jun., 
ATF Matthias Dirscherl, ATM Franz 
Reindl, WTF Günther Walbrun, WTM 
Joachim Kunert, STF Stephan 
Dommer und STM Hans Daschner. 

Die erste Gruppe THL ... 

... und die zweite Gruppe THL nach 
bestandener Leistungsprüfung am 
29. September 1999 

Das Löschgerätehaus wurde im vergangenen Jahr von den Führungskräften im Landkreis Cham gleich 
zweimal als Schulungsort für eine Standortschulung auf Inspektionsebene ausgewählt. 

Vom 12. bis 21. April absolvierten 20 Einsatzkräfte aus sieben Feuerwehren des Waldmünchner 
Inspektionsbereiches eine 20 Stunden umfassende Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger. Mit 
Ausnahme eines Abends, welcher der Kreisatemschutzstrecke in Furth im Wald vorbehalten blieb, wurde 
den Teilnehmern das Grundwissen in Rötz vermittelt. Die Kursleitung lag in den Händen des 
fachbezogenen Kreisbrandmeisters Christian Scheuer aus Furth im Wald. Als Ausbilder fungierte Georg 
Kleber, ebenfalls von der FF aus Furth im Wald. 

Eine abschließende Übung fand im Biomasse-Heizwerk statt. Der theoretische Prüfungsteil wurde im 
Lehrsaal abgenommen. Die Teilnehmer kamen aus den Feuerwehren Waldmünchen (3), Treffeistein (4), 
Döfering, Schönthal, Geigant und Tiefenbach (je 2). Die FF Rötz stellte fünf Teilnehmer, nämlich Hans 
Zwicknagl, Andreas Maurer, Johannes Winklmann, Michael Sturm und Reinhard Dirscherl, die nun die 
aktive Mannschaft als weitere Atemschutzträger verstärken. 
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Ein besonders "heißes Training" in Sachen Atemschutz absolvierten Matthias Dirscherl, Michael 
Dommer, Günther Hofmann, Bernhard Rötzer, Michael Walbrun, Günther Walbrun, Alexander Wilde 
sowie Atemschutzgerätewart Josef Niebauer. Sie übten nämlich den Löscheinsatz unter 
wirklichkeitsnahen Bedingungen in mobilen Übungscontainern, die im März und September in Furth im 
Wald für die Feuerwehren im Landkreis Cham Station machten. 

ln diesen mobilen Trainingsanlagen werden mittels Gasbrennern und Rauchgeneratoren Zimmerbrände 
und Feuer simuliert. Die Einsatzkräfte konnten so unter realen Bedingungen und extremen 
Stresssituationen - alles unter optimalen Sicherheitsvorkehrungen - bis zur Grenze ihrer Belastbarkeit 
ihre Erfahrungen mit Feuer, Qualm, Wasserdampf und extremer Hitze sammeln. 

Bei der zweiten Standortschulung 
"Maschinist für Tragkraftspritzen und 
Löschfahrzeuge", stellte die FF Rötz 
ebenfalls ihre Räume und Gerätschaften zur 
Verfügung. An elf Ausbildungstagen vom 05. 
bis zum 28. Oktober 1999 vermittelte der 
fachbezogene Kreisbrandmeister Richard 
Richter aus Kötzting und sein Team das 
wesentliche im Umgang mit Trag­
kraftspritzen und Feuerlöschkreiselpumpen. 

32 Einsatzkräfte aus 20 Feuerwehren des 
Inspektionsbereiches Waldmünchen, da­
runter Andreas Dirscherl, Matthias Dirscherl, 
Andreas Maurer und Bernhard Rötzer, 
nahmen an dieser Ausbildung teil. 

Zum Lehrgangsabschluss musste in einem 
praktischen Test eine 800 Meter lange 
Schlauchleitung gelegt werden, wobei einige 

Maschinistenausbildung am Standort Rötz 

Hürden eingebaut waren, die es von den Lehrgangsteilnehmern zu erkennen und zu beheben galt. Ein 
theoretischer Teil, der im Fürstenkasten abgefragt wurde, umfasste 36 Fragen aus den Wissensgebieten 
Gerätekunde, Einsatzbereiche, Grundlagen der Wasserförderung, Unfallverhütung und 
Straßenverkehrsordnung. 

• • • 

Die Teilnehmer der Maschinisten-Standortschulung mit ihren Ausbildern 
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Die Bewegungsfahrten 

Die Bewegungsfahrten mit den Einsatzfahrzeugen sind zu einem festen Bestandteil im Ausbildungs- und 
Übungsplan für die Fahrer und Maschinisten geworden. Durch Einsatz-, Übungs- und Bewegungsfahrten 
wurden im vergangenen Jahr wieder etliche Kilometer zurückgelegt, um das vorgeschriebene Jahressoll 
zu erfüllen. Im einzelnen wurden mit dem LF 16 1.069 km, mit dem TLF 16 1.042 km, mit dem RW 1 765 
km und mit dem MZF 3.466 km, also insgesamt 6.342 km gefahren. 

Besuch aus Übersee 

Im Februar gewährte die FF Rötz 
einem Kollegen aus Amerika einen 
Einblick in die Arbeit und die 
Ausrüstung einer deutschen Stütz­
punktfeuerwehr. Lester Flohr, 
Berufsfeuerwehrmann und Captain 
beim Fire-Department in Dayton/Ohio, 
stattete dem "Rötzer Fire-Department" 
einen Besuch ab und nutzte so die 
Gelegenheit, den Aufenthalt bei 
seinen Verwandten, der Familie 
Siegtried Steindl, mit einem 
Erfahrungsaustausch mit den Rötzer 
Kommandanten zu verbinden. 

Bei diesem Zusammentreffen wurden 
nicht nur technische Einzelheiten 
besprochen, sondern auch lebhaft 
Einsatz-Erfahrungen ausgetauscht, 
wobei deutlich wurde, dass die 
Einsätze seiner Berufsfeuerwehr 

Kommandant Hans Kirchberger überreicht seinem 
Kollegen aus den Vereinigten Staaten einen 
Erinnerungsteller 

ähnlich gelagert sind, wie die in "Good-old-Germany"- die technischen Hilfeleistungen und "Lifesaving"­
Leben retten - überwiegen auch jenseits des großen Teiches. Wie der Gast aus der 182.000 Einwohner 
zählenden Industriestadt Dayton berichtete, umfasst die dortige Berufsfeuerwehr 14 Stationen, ist 360 
Mann stark, unterhält 16 Löschzüge und sechs Rettungswagen und die Wasserversorgung im Brandfall 
sichern 4.000 Hydranten. Lester Flohr, der kürzlich die Prüfung zum "Chief' ablegte, erläuterte, dass es 
vor allem in ländlichen Gegenden der USA auch noch die Freiwilligen Feuerwehren gebe. 

Zur Erinnerung an seinen Besuch in Rötz gab es für den Captain einen Erinnerungsteller und einen Patch 
(Ärmelabzeichen). Ob es für die Rötzer Floriansjünger zu einem Einsatz in Dayton in nächster Zeit 
kommen wird, ist fraglich, freundschaftliche Bande wurden jedenfalls geknüpft! 

Die Jugendfeuerwehr 

DerBerichtder Jugendgruppe 

Der Jugendsprecher Manfred Kirchberger hat zusammen mit Jugendwart Norbert Auerbeck die 
Aktivitäten der Jugendgruppe der FF Rötz des vergangenen Jahres im folgenden Bericht 
zusammengefasst: 

"Die Jugendgruppe der FF Rötz besteht zum 31. Dezember 1999 aus den folgenden neun Mitgliedern, 
nämlich: 
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Benjamin Simon, Martin Sturm, Markus Krämer, Thomas Krämer, Markus Klement, Michael Holzmüller, 
und Manfred Kirchberger. Bastian Bücher! und Alexander Maurer wurden im vergangenen Jahr als neue 
Mitglieder in die Jugendgruppe aufgenommen. 

Der Jugendwettbewerb wurde im vergangenen Jahr in Heinrichskirchen abgehalten. Es wurde wieder 
der Bundeswettbewerb der Deutschen Jugendfeuerwehr ausgerichtet. Die Rötzer Jugendgruppe setzte 
sich aus denfolgenden Teilnehmern zusammen: 

Benjamin Simon, Martin Sturm, Markus Krämer, Manfred Kirchberger, Thomas Krämer, Markus 
Klement, Michael Holzmüller, Bastian Bücher! und Alexander Maurer. 

Der Wissenstest wurde wieder im Schulungsraum der FF Rötz veranstaltet. Die Ausbildung leitete 
Inspektionsjugendwart Manfred Schneider aus Treffe/stein. Zusätzlich wurde zum ersten mal ein 
praktischer Teil mit integriert. Dieser beinhaltete die Handhabung von Schläuchen und Armaturen. Den 
praktischen Teilleitete KBM Hans Daschner. 

Die Teilnehmer unserer Jugendgruppe waren: 

Benjamin Simon, WT Gold, Manfred Kirchberger, WT Gold, Markus Klement WT Silber, 
Markus Krämer, WT Silber, Alexander Maurer, WT Silber, Martin Sturm, WT Silber, 
Bastian Bücher!, WT Bronze und Michael Holzmüller, WT Bronze 

Die Teilnehmer am Wissenstest 1999 

Der Terminkalender des vergangenen Jahres füllte sich nicht nur mit Ausbildung, Übung und Einsätzen, 
sondern auch mit gesellschaftlichen Aktivitäten, wie z. B. die Stadtmeisterschaften im 
Luftgewehrschießen, im Kegeln und das Fußball- Vereinspokalturnier. 

Die Mitglieder der Jugendgruppe halfen auch kräftig bei der Altkleidersammlung und beim 
Ferienprogramm für Kinder mit. 
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Zum Abschluss möchte sich die Jugendgruppe beim Jugendwart, den Kommandanten und allen 
Verantwortlichen der FF Rötzfür die gewährte Unterstützung bedanken." 

Der Jahrtausendwechse/1999/2000 

Ein praktischer Teil über Schläuche 
und Armaturen wurde erstmals beim 
Wissenstest 1999 abgefragt. 

Einen Jahrtausendwechsel zu erleben, ist schon etwas ganz besonderes. Allerdings rief dieses Ereignis 
auch Skepsis unter Experten und Fachleuten hervor. Man vermutete, dass vor allem älteren Computern 
der Datumswechsel von 1999 auf 2000 Probleme bereiten würde. Die Spekulationen wurden zu wahren 
Horrorszenarien von Stromausfall bei den Energieversorgungsunternehmen, über Probleme in der 
Kommunikation und der medizinischen Versorgung bis hin zum unkontrollierten Abschuss von 
Atomraketen der Ostblockstaaten hochstilisiert. 

Um diesen "Jahr-2000-Problem" bei einem wirklichen Ernstfall zu begegnen, wurde von der 
Feuerwehrführung im Landkreis Cham eine 19-Punkte-umfassende Empfehlung an alle Feuerwehren 
herausgegeben, wonach die Gerätehäuser in der Silvesternacht zumindest von 23.30 Uhr bis 00.45 Uhr 
als sog. SOS-Standorte besetzt sein sollten. 

Im Bereich der Stadt Rötz wurden neben der Stützpunktfeuerwehr auch bei allen Ortsfeuerwehren diese 
Anlaufstellen eingerichtet, um über Funk bei einem Stromausfall, bzw. einem Ausfall des Telefonnetzes 
Hilfe leisten zu können. Ein Stromausfall wäre einer Alarmierung der übrigen Einsatzkräfte 
gleichzusetzen gewesen. 

Doch die eingeteilten "Millenniumtrupps" warteten vergebens auf den "Jahr-2000-Crash" und verlebten 
eine ruhige Silvesternacht, was Einsätze anbetraf. Kein Stromausfall, kein Computerabsturz und keine 
Störung der militärischen Sicherheit. 

Überall auf der ganzen Weit vollzog sich der Jahrtausendwechsel wie jede andere Silvesternacht auch, 
nur mit dem kleinen Unterschied, dass der Jahreszahl nun eine "20" vorausgeht! 

****************************************************************************************** 




